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Reptilien besonders belieht
Anzahl geschützter Tierarten in hessischen Wohnungen und Häusern stelgt rapide an

Kassel/D almsta dt (dpanhe). Ob. Griechische Landschildkröte, Ireien Witdbahn, sondern bei fierfreunden und Züchtern in Häusen
Jemen-Chamäleon oder tropischer Graupapagei - in Hessen lebön und Wohnungen. Hessenweit siud es rund 82 000 diesel exotischer
immer mehr geschützte Tierarten. Allerdings nicht unbedingt in der fiere.

Vor allem in Südhessen sind Papagei und
Co, zu {inden. Im Regierungsbezük Darm-
stadt werden dtlrzeit knapp 49 000 sogenann-
te meldepflichtige Tibre geschützter Arten
gehalten, wie aus einer Statistik (Stichtag 1.
Juli 2013) des Regierungspräsidiums Darn-
stadt heworgehl. Zum Vergleichszeitpunkt
des Voriahres-waren es nochlund 8000 Tiere
wenigei. Insgesamt gibt es in Südhessen
knapp 12000 Halter und Züchter, davon
1550 im Stadtsebiet von Fyankfurt. Die
meisten Tiere leb-en allerdings im Krcis Berg-
shaße (?400).

Besonders beliebt sind Reptilien mit eirem
Anteil von 82 Prozent. Die meisten sind
Landschildkröten (32500). Es folgen Papa-
geien mil 4449 Exemplarcn. Allerdings wer-
äen in Südhessen auch 1690 Riedenschtaneen
sehalten. Cefährliche Tiere wie Giftschlän-
gen oder Krokodile sind übrigens seit 2007 in
Hessen verboten. Es dürfen also keine neuen
Tiere mehr gekauft werden, auch Nachzüch-
tungen sind tabu. Deshalb geht deren Zahl
zurück.

Wer beabsichtige, sich ein Tier einer ge-
schütz1en Art anzuschaffen, solle bedenken,
dass Tierarten wie Schildkröten oder Paoa-
geien ein hobes Alter erreichen können, sagte
Rolf Richter vom RP Darmstadt. Der Halter
übernehme damit eine langj ährige Verpfiich-
tung. Er appellierte zudem an die Halter, sich
frühzeitig Gedanken darüber zu machen, wer
sich während eines Urlaubs um die Tierc
kümmert. Exotische Tiere hätten oft an-
spruchsvolle Haltungsbedingungen.

Deshalb Iordert die Umweltstiftune WWT
einen 'Artenlührerschein-. "Eine 

- 
Grie-

chische Landschildkröte braucht andere
Umstände als ein Graupapagei aus den Tto-
pen. Man sollte wissen. wie man mit dem Tier
umgehtu, sagte Volker Homes, Leiter Arten-
schutz bei WWT Deutschland in einem Inter-
view der Nachrichtenagentur dpa.

Auch in Nordhessen steist die Zahl der Tie-
re au_s geschützten Arlen. Nach Argaben des
RP Kassel sind es deEeit knapp 15000 ge-
meldete Exemolare und damit etwa
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600 mehr a1s vor einem Jahr. Die Zahl der
pdvaten Halter stieg um 150 auf knapp 4100.
Insbesondere diese Znnahme zeige, dass sich
exotische Arten großer Beliebtheit erfreuen,
<rdta ein Sh?e.ha'

Die Top drei exotischer Tiere bei pdvaten
Haltern in Nordhessen sind die Griechische
Landschildkröte, der Graupapagei'und das
Jemen-ChamäIeon. Bei Züchtern seien auch
verschiedene Arten von Waldvöpeln beliebt.
Das RP wies darauf hin, dass geschützte
Tierarten verschiedenen Vorschriften wie
Nachweispflicht, Kennzeichnungspflicht und
Meldepf licht unterLiegen.

lm ReAierunAsbezirk Gießen sind derzei
rund 4t00 Tierhalter erfasst. die run(
18000 Tiere beherberqen. Darunter sin(
12 000 Reptilien urld Amnhibien. Die eindeu

, tig meisten davon seien-Schildkröten, teiltr
däs RP Gießen mit. Weiter sibt es dort run(
30-00 Papageien u+g Sitlichö. Nicht darunte
fallen allerdines die klassischen Wellensitti
che, diese nämlich sind nicht meldepflichtig
Aber auch 1800 Waldvögel, 650 Greifvögel
Eulen und 400 geschützte Säugetiere sind ir
mittelhessischen Wohnunpen zu Iinden. Ver
glgichszablen zu früheren Jahren gab es zu
nächst nicht.

pageienarten gern in Paar€n. Wir fordem
daher einen HaltertüIrerschein-

Wa.s sind die Probleme bei, d,er Haltunq
gesch utzter Tiera rten in Haußhalten?

Homes: Wir wollen die pdvate Haltung
nicht verbieten, aber bei böstidmten Aften
ist es foagwtirdig, ob man das haben muss.
Wenn hochgiftige Schlangen zum Beispiel
in einem Hochhaus verloren gehen, kann

. das gefährlich sein und auch teuer werden,
die wiederfiaden zu müssen. Auch werden
viele Tiere Eerade in der Sommezeit ein-
fach ausgesötzt. Die Rotwangen-Schmuck-
schildkröte zum Beispiel hat es daduch ge-

schafft. hier als invasive ert .lr""r, 1,"b"*-
mum ir lbuchtEebieten z1-r erobern. DaBit
wird sie zu einäm. Problem für die heimi-
sche Europäische Sumpfschildkröre.

Hat die prbote Haltung auch gute Sei-
ten?

IIomeS; Nur wenn sie dem A-rtenschutzpro-
gramm unterlieAt. Viele Zoos gehören dazu,
äum Beispiel de-r in lYankfurtl Aber es gibi
auch Artän. die der Natur entnomriren ünd
in private liände seqeben werden, um sre zu
retien. Wie bei eüeim seltenen Flosch. der
seiDen Lebensraum verloren hat. Es qibt al-
so Artenretter. aber auch schwarze Söhafe.,

Ein farbenprächtiges Jemen-Chamäleon geht in seinem lbrrarium im Thermalbad Wiesen
bad auf Erkundungstour. In Hessen leben rund 82 000 solche fiere seschützter Arten, (dpa

Führerschein für Halter von Exoten?
Kassel (dpa/Lhe). Volker Homes, Leiter

.lF6schutz bei d€I tÄun'eltstiftung WWF
Deutschland fordert {ür den Halter von
exotischen,'geschützten Tierarten einen
Führerschein.

\ Was sollte man beachten. wenn mdn sich'\, ei.n erotisches ner anschaffen uill?

Homes: Für viele Arten aus unterschiedli-
chen Regionen braucht es Fbchwissen, um
artgerecf,t dam.it umzugehen. Eine Grie-
chische Landschildlaöte braucht andere
UmsLände als ei4 CraupapaAei aus den lto-
Den. Man sollte wissen. üriä man mit dem
Tier umgeht. Zum Beispiel leben viele Pa-


